
Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0C d C 0 r 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
4 O Univerſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 155.
Breite

Zeitung
und Lanud.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Tourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Er pedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 3.
ln

Halle, Sonnabend den 4. Januar
eine Beilage.

184.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 1. Januar Fortſetzung von Nr. 1).

Die beiden Gegenſätze, das konſervative und propulſive Sy-
ſtem, die Prinzipien ſtarrer Beharrung und beflugelnder Bewe
gung, der unterwurfigen Stabilität und der geiſtigen Autonomie
des Liberalismus ſie haben ſich ein Vierteljahrhundert lang
auf unzähligen Schlachtfeldern in faſt allen europäiſchen Län-
dern gemeſſen. Seit 30 Jahren ruht das Schwert in der
Scheide. Ein deſto heftigerer Kampf iſt auf dem Gebiete des
Gelſtes, der Wiſſenſchaft, der Kunſt und der Jnduſtrie ent
brannt. Man hat ſich uüüberzeugt, daß die Bollwerke beider
Grundſätze nicht hinter Wällen und Schanzen liegen, daß ſie
unerreichbar und unbezwinglich ſind fur das kriegeriſche
Schwert. Aber während das ubrige Europa ausruht von den
Drangſalen der vorausgegangenen Schlachtenperiode, begeg-
nen ſich die beiden Syſteme, mit blutiger Waffe geruſtet, auf
dem ſpaniſchen Boden. Seit 1808 iſt Spanien verurtheilt,
der Schauplatz von Revolutionen und Gegenrevolutionen zu
ſein. Der apoſtoliſche Abſolutismus erhob nach dem Tode
Ferdinand VII. in den baskiſchen Provinzen des Reichs das
Banner des Bürgerkriegs. Die Freiheit des Volks ſiegte über
die Partheigänger des feudalen Hierarchismus und des alten
Willkurſyſtems. Die Zügel der Regierung, ſchwachen Frauen-
händen anvertraut, erfaßten die Anhänger demokratiſcher Frei-
heit und die Regentin entſagte der reizenden Laſt, ein Volk zu
regieren, das für ſeine Freiheit feſte und wirkſame Gewaähr
forderte. Die Koönigin-Regentin Marie Chriſtine wählte Pa-
ris zum Aufenthaltsort. Als Regent des Landes folgte der
Siegesherzog Espartero. Mit den Führern der verſchiedenen
Partheien verſchmähte er, die Pflichten und Rechte der ihm
anvertrauten Gewalt zu theilen. Mit den Anhangern der Re-
gentin, den Moderados, wollte er ſo wenig die Contrerevolution
als mit den Männern der uberſturzenden Bewegung mit den
Progreſſiſten, obgleich ſie ihn auf ihren Schultern zur Herr-
ſchaft emporgehoben hatten die Revolution und deren Konſe-
quenzen. Jn Gemeinſchaft mit einer dritten ihm zuge

thanen Parthei, den Ayacuchos,
England Verträge, die in der erleichterten Einfuhr der Baum
wolle der Jnduſtrie Kataloniens, vorzüglich Barcelonas, den

regierend ſchloß er mit

Todesſtreich verſetzten. Der deshalb entſtandene Aufruhr der
volkreichen und mächtigen Stadt Barcelona, obwohl mit elſer-
ner Hand unterdrückt, gab das Zeichen zum Ausbruch der
lange verhaltenen Unzufriedenheit der beiden mächtigſten Par
teien. Dem an ſich unnaturlichen Bunde der Moderados und
der Progreſſiſten nicht gewachſen verließ Espartero kaum
noch vergöttert, jetzt von ſeigen Feinden als Landesverräther
geächtet, ſeine Heimath und fand in England gaſtliche Auf
nahme. Nach der Vertreibung des Regenten wurde die junge
dreizehnjährige Tochter Ferdinand VII. die Königin Jſabella II.
fur mundig erklärt und die Miniſterien Lopez, Olozaga und
Bravo, mehr oder minder dem Syſtem der Progreſſiſten erge-
ben, mußten endlich der Widerſtandspolittik der Moderados
weichen. Narvaez, ein Emporkömmling, und Martinez de la
Roſa traten in das Kabinet, mit einer Macht bekleidet, wieſſie
noch kein ſpaniſcher Miniſter in der neuern Zeit entfaltet hatte.
Die Königin -Regentin kehrte nach Spanien zuruck, und ſie,
welche empfunden hatte, wie ſchwer der Zorn ſelbſt eines irrge-
leiteten Volkes iſt, kehrte zuruck unter rauſchendem Jubel des
Volks. Wir hatten hier abermals einen Beweis, wie raſch in
Spanien der Uebergang von Vergötterung zum Verdammungs-
urthell iſt. Die Regierung verkündete Verſohnung und Ver
ſchmelzung aller Partheien. Um dieſen Zweck zu erreichen.
wurde die Aufhebung der Nationalgarde dekretirt, die Provin
zen in Belagerungszuſtand erklärt, das Kriegsgeſetz proklamirt
und die Staatsgewalt in die Mitte eines nur zu oft unzuverläf-
ſig geweſenen Heeres verlegt. Alle die Werkzeuge, welche die
Gewalthader benutzt hatten, um zur Gewalt zu gelangen,
wurden als verderbliche geächtet. Zuletzt legte man die Hand
an das Staatsgrundgeſetz von 1837. Das Werk der konſtitui-
renden Kortes von 1837 nannte man das Erzeugniß der Eile,
entſtanden unter dem Einfliuſſe der verbrecheriſchen Emeute von
La Graänja 1836. Am 10. Oct. 1844 genehmigte die Reichs



verſammlung den Entwurf eines neuen Staatsgrundgeſetzes.
Der Geiſt der Charte trägt den Charakter der regierenden Par
thei. Das Ganze iſt einem Abdruck des königl. Statuts von 1834
nicht unaähnlich. Bei den Verhandlungen zeigte ſich die Macht der
Moderados; ihr Syſtem hat ſolche Fortſchritte gemacht, daß man
in der Deputirtenkammer die Wiedererrichtung der Majorate,
die Zuruckgabe aller geiſtlichen Guter und für den Adel und
Klerus die alte politiſche und ſociale Stellung zuruckforderte,
unter dem Vorwande, Spanien ſei ausſchließlich monarchiſch,
religiös und fur eine repräſentative Regierungsform mit par
lementariſcher Diskuſſion für jetzt und alle Zeiten ungeeignet.
Wie wir ſehen, hat, wie die franzöſiſche Regierungspreſſe ſich
tadelnd ausdruckt, eine ſo „kräftige Contre- Revolution in
Spanien Platz gegriffen, daß „man den Gedanken nicht unter
drucken könne, die unausbleibliche Kataſtrophe mochte weniger
blutig ausfallen.“

Wenden wir uns zu dem Nachbarreiche Portugal. Die
politiſchen Wechſel Spaniens, ſonſt nicht ohne Folgen fur
Portugal, ließen daſſelbe fur dies Mal unberuhrt, ausge-
nommen einzelne, mehr lokale Zuckungen in entlegenen Pro-
vinzen. Es bleibe unentſchieden, ob dies ein Nachlaſſen der
Empfanglichkeit fur revolutionäre Anſteckung ſei. Der Staats
körper iſt nicht geſunder, nur träger geworden. Jn den Be-
ziehungen des Staats zu den übrigen europäiſchen Reichen
ſtellen ſich die Verhandlungen über Handelsverträge in den
Vordergrund. Portugal iſt an das engliſche Intereſſe geknupft.
Der Methuenvertrag von 1703 hat Portugal den Engländern
uberliefert. Seine Aufgabe iſt, ſich von dieſem Loöwentraktat
und den Folgen deſſelben fur die nationalen Produktivkrafte
frei zu machen. So weit es möglich war und trotz des eng
liſchen Einfluſſes entſtand im verwichenen Jahre ein Handelsver-
trag zwiſchen Portugal und dem deutſchen Zollverein, der fur
die deutſche Linnenmanufaktur von bedeutenden Folgen ſein koönn
te, wenn nicht England den Markt bereits eingenommen hätte
und Waaren lieferte, mit denen fur jetzt das deutſche Erzeugniß
in keiner Weiſe in Konkurrenz treten kann. Fortſetzung folgt.)

Elberfeld, d. 30. Dec. Auch hier fühlt man allgemein
das dringende Bedurfniß, den wackeren Männern in Schneide-
mühl ein Zeichen der Theilnahme zu geben. Zu dem Ende iſt
die nachſtehende Adreſſe in Umlauf, die ſchon mit zahlreichen
Unterſchriften bedeckt iſt und mit jeder Stunde bedeutenden Zu-
wachs an Theilnehmern gewinnt:

An
die freie katholiſche Gemeinde in Schneidemühl,

zu Händen des Herrn Pfarrers Czerski, Hochehrwürden.
Das Bekenntniß Eures Glaubens, welches Jhr, geliebte

chriſtliche Brüder im fernen Schneidemühl, abgelegt habt und
durch welches Jhr aus der Nacht des Jrrthums und der Vor-
urtheile, welche ſeit Jahrhunderten noch auf einem großen
Theile der Chriſtenheit laſtet, in das Tageslicht der Wahrheit
hinausgetreten ſeid, lenkt unſere Blicke auf Euch und bringt
uns Euch geiſtig nahe. Denn Jhr erklärtet offen und frei vor
ganz Deutſchland:

„daß nur Gott die Menſchen heiligen könne, daß Chriſtus,
„das alleinige Haupt der Kirche, dem römiſchen Biſchofe
„keinerlei Macht über die Chriſtenheit und das Gewiſſen der
„Chriſten übertragen habe, da dieſe nur Gott Rechenſchaft
„über ihren Glauben zu geben haben.“

Durch dieſes Glaubensbekenntniß trennt Jhr Euch für im
mer von der roömiſch- katholiſchen Kirche und in der Freiheit,
welche Jhr durch Chriſtum errungen habt, werdet Jhr frei vom
Wahn einer Unfehlbarkeit menſchlicher Satzungen und frei von
der geiſtigen Knechtung durch römiſche Prieſterherrſchaft. Durch

dieſe Trennung ſeid Jhr zurückgekehrt zu der apoſtoliſch- katho
liſchen Religion der Liebe, wie ſie Chriſtus geſtiftet und wie
das Buch der Bücher, dieſe Urkunde ewiger Wahrheit, ſie uns
geoffenbaret hat. Der ſtarke Glaubensmuth, mit dem Ihr die
Vorurtheile beſiegt habt, die dem Kleinglaubigen unbeſiegbar
ſcheinen, drängt uns, Euch, Glieder der neuen freien katholi-
ſchen Gemeinde! unſre innigſte Theilnahme zu bezeugen. Viele
Tauſende im deutſchen Vaterlande theilen dieſe Geſinnung und
ſind der feſten Zuverſicht, daß Eure Glaubensfreudigkeit Euch
ſtarken werde, mit unerſchütterlicher Ausdauer jegliches aäußere
Hinderniß zu „überwinden, Haß und Verfolgung, welche alle
Zeugen der Wahrheit erfahren haben, die ſich aber Gottlob!
jetzt nicht mehr auf Jnquiſition und Scheiterhaufen ausdehnen
können, ſtandhaft zu erdulden.“ Die ganze Chriſtenheit iſt be
theiligt bei dem Kampfe, den Jhr kampfet; er bahnt den Weg
zu dem Chriſtenthume, das nur Einen Hirten und nur Eine
Heerde kennt. Der Allmächtige ſtärke Euch in dieſem heiligen
Kampfe und laſſe die kleine Gabe gedeihen, die wir zur Be
ſtreitung Eurer kirchlichen Gemeinde Bedürfniſſe beiſteuern!
Jhr aber, chriſtliche Brüder! gedenket unſer in Liebe, gleichwie
wir Eurer in Liebe gedenken. Elberfeld, im Dec. 1844.

Vom Main, d. 24. Dec. Die Augsb. „Allgem. Zei
tung“ brachte unlangſt einen ausfuhrlichen Artikel über ein ge
meinſames Bundeszeichen der Deutſchen. Derſelbe
wurde von der deutſchen Preſſe ziemlich uberſehen. Die „All-
gem. Preuß. Zeit.“ hat in ihrer Beilage vom 19. Dec. dieſen
Artikel beinahe in extenso wiedergegeben und in einigen ein
leitenden Worten beſonders Gewicht darauf gelegt. Wie man
aus guter Quelle verſichert, ſoll der betreffende Artikel, abge-
ſehen von ſeinem hiſtoriſchen Hintergrund, nicht ohne prakti-
ſchen Vorgrund ſein, es ſoll in der That ein allgemeines Bun
deszeichen beabſichtigt werden wie man ſagt, der alte Reichs-
adler mit dem eiſernen Kreuze auf der Bruſt, der dann vor
Allem uüber den Thoren und Fortificationen der Bundesfeſtun-
gen angebracht werden würde die Farben wurden die alten
werden: ſchwarz, roth, gold. Man geht ſo weit, hinzuzufuü-
gen, daß Antrage auf dieſes Zeichen hin in der Bundesver-
ſammlung demnächſt zur Beſchlußnahme vorkommen werden.

Frankreich.
Paris, d. 28. Dec. Heute wurde in der Deputirten

kammer zur Wahl der Vicepraäfidenten geſchritten. Sie fiel
auf Salvandy, Bignon und Debelleyme. Der vierte Praſi-
dent war bei Abgang der Poſt noch nicht bekannt. Die Kam-
mer hat ihre Bureaus fur den Monat Januar organiſirt das
Ergebniß der Wahlen der Präſidenten und Sekretäre hat Be-
deutung, denn in den Bureaus wie ſie nun orgaeniſirt ſind,
wird die Thronrede unterſucht und kommt das Budget fur
1846 zur Erörterung. Von 18 Ernennungen (9 Pra ſidenten
und eben ſo viele Sekretäre) hat die konſervative (miniſterielle)
Partei 14 gewonnen, nämlich 8 Präſidenten und 6 Sekretäre;
die 8 konſervativen Präſidenten ſind: Bonnemains, Fukchiron,
Tavernier, Sapey, Bignon, Salvandy, Sauzet, Schneider.
Der eine Praſident von der Oppoſition iſt Ceſar Bacot.

Der National bemerkt, bei der Eröffnung der Kammern
ſei Alles wie gewöhnlich zugegangen doch wären drei neue
Dinge zu beobachten geweſen von Außen der dichte, wahrhaft
engliſche Nebel, in welchem Herr Gutizot mit Wohlgefallen die
reine vaterländiſche Luft eingeathmet habe; im Jnnern des
Sitzungsſaals die arabiſchen Häuptlinge und der eiſige Empfang
des Königs. Hinſichtlich des letzten Punktes ſtimmen alle Op-
poſitionsblätter überein man iſt eben fur das Theatraliſche
der Ceremonie abgeſtumpft und ſelbſt die Conſervativen finden
das ewige „vive le Roi!“ langweilig.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Vormittag um 11 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig nach mehrwöchentlichem
Krankenlager im 76. Lebensjahre zu einem
beſſern Sein der Fiſchermeiſter Auguſt
Elitzſch. Dieſen uns ſo tief ergreifenden
ſchmerzhaften Verluſt zeigen theilnehmenden
Freunden und Verwandten ergebenſt an

Halle, den 2. Januar 1845.
die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Königl. Land und Stadtgericht zu Zeitz.
Es ſollen nachſtehend benannte, dem

Schenkwirth Carl Adolph Hilpert zu
Haynsburg zugehörige Grundſtucke, als:
1) das zu Haynsburg unter Nr. 19

kataſtrirte sub No. 16 Vol. I pag.
241 des Hypothekenbuchs eingetragene
Schenkgut nebſt Zubehör auf 6774 Thlr.
abgeſchatzt;

2) folzende walzende Grundſtucke, als:
a) 1 Stuck Feld, 6 Scheffel Ausſaat

haltend, die Gööhle genannt, sub
No. 4 Vol. I. pag. 57 des Hypo-
thekenbuchs der Flur Goſſera ein-
getragen und in daſiger Flur belegen,
auf 925 Thlr. gewuürdert, und

b) 2 Acker Feld in der Catersdor-
fer Flur belegen sub No. 1. Vol.
I. pag. 1. des Hypothekenbuchs ein-
getragen, zuſammen auf 900 Thlr.
abgeſchaätzt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſrer
Regiſtratur dinzuſehenden Taxe
am 7. April 1845, Vormittags 11 Uhr

und Nachmittags 5 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.
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Bekanntmachung.
Jch bin vom Eigenthumer beauftragt

worden, folgende in der Stadt Artern
belegene Realitaäten, als:

1) den Gaſthof zu Krone, und
2) das daneben ſtehende Gebaäude, worin

ſich gegenwärtig das Königl. Poſtamt
befindet,

zuſammen oder einzeln aus freier Hand zu
verkaufen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich auf
den 31. Januar 1845 Vormittags

9 Uhr
in meiner Expedition hier Termin anbe-
raumt, zu welchem ich Kaufluſtige mit
dem Bemerken einlade, daß die Bedingun-
gen zu jeder Zeit bei mir eingeſehen, auch
auf frankirte Briefe Auswartigen mitge-
theilt werden können.

Sämmtliche Gebäude ſind maſſiv und theil-
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Der Gaſthof enthält 11 heizbare Zim
mer, im Seitengebaäude einen ganz neuen
höchſt geſchmackvoll decorirten Salon, und

Stallung fur 40 Pferde.
Die Stadt Artern liegt an der Er-

furt- Magdeburger Chauſſee, außerdem ge
hen die Erfurt Leipziger und die Muühlhau-
ſer- Leipziger Straßen durch, ſowie die Stra-
ßen nach Sangerhauſen und Nordhauſen.
Der dadurch herbeigefuhrte Verkehr wird
noch durch die dortige Saline und die von
Jahr zu Jahr mehr in Aufnahme kom-
mende Bade- Anſtalt vermehrt, ſo daß auch
die Rentabilitat des Gaſthofs, in welchem
bereits jetzt ein ſehr ſchwunghaftes Geſchaft
betrieben wird, mit der Zunahme des Frem-
den Verkehrs im fort währenden Steigen
begriffen iſt; auch befindet ſich die Poſt
Paſſagierſtube im Gaſthofe.

Zum Gaſthofe gehört ein mit demſelben
in einer Front ſtehendes Nebengebäude, vor-
zugsweiſe zum Betriebe eines Material-
Geſchäfts geeignet, welches auch jetzt
ſchwunghaft darin betrieben wird, mit den
nöthigen Niederlagen, Boden und Keller-
räumen 2 Wohnſtuben und 3 Kammern.

Das Poſtgebaude enthält 9 heizbare
Stuben und Pieècen, eine Scheune und
Stallung fur 4 Pferde.

Der bauliche Zuſtand ſammtlicher Rea-
litaäten laßt durchaus nichts zu wunſchen
ubrig.

Sangerhauſen, den 30. Dec. 1844.
Der Juſtizkommiſſarius und Notarius

Heſſe.

Bekanntmachung.
Jch bin von den Muhlenbeſitzer Wolf-

ſchen Eheleuten zu Hohlſtedt beauftragt
worden, folgende denſelben eigenthumlich
zugehörige Grundſtucke, als:

1) die im Dorfe Hohlſtedt am Helmefluß
gelegene Mabl, Oel und Graupenmuhle
nebſt Zubehörungen wobei außer den
Garten auch

10 Acker Land incl. 2 Acker Wieſe
in Hohlſtedter Flur pertinentialiter
beſeſſen werden,

ſowie
2) an Wandeläckern dortiger Flur

1 Acker im Winkelmann und
32/, daſelbſt,

beide Grundſtucke mit Roggen beſtellt
aus freier Hand zu verkaufen.

Jch habe hierzu Termin auf
den 28. Januar 1845 Vormitags

10 Uhr
in der Wolf'ſchen Muhle zu Hohlſtedt
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier-
mit einlade.

Der Juſtizkommiſſarius und Notarius
Heſſe.weiſe erſt vor wenigen Jahren neugebaut.

Verdingung
Die Herausſchaffung des Schlammes c.,

welcher ſich bei jedem Hochwaſſer in den,
im Baukreiſe Merſeburg liegenden 7 Saal-
ſchleuſen und in deren Kanalen ablagert,
ſoll fur die 3 Jahre vom 1. Februar 1845
bis 1. Februar 1848, entweder im Ganzen
fur alle 7 Schleuſen oder fur jede einzelne
derſelben, an Mindeſtfordernde verdungen
werden.

Jch werde zu dem Ende
Montag den 6. Januar 1845

Vormittags um 10 Uhr
im Schleuſenhauſe an der Herrenmuühl-
ſchleuſe bei Weißenfels einen Licitations-
termin abhalten und lade qualifizirte Un-
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken zur
Abgabe ihrer Forderungen ein, daß die na-
heren Bedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden, vorher aber auch in den ge
woöhnlichen Arbeiteſtunden in meinem Ge-
ſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 23. Dec. 1844.
Der Bau-Jnſpector Müller.
Bekanntmachung.

Die von meinem ſeligen Gatten hinter
laſſenen nachſtehend verzeichneten Gegenſtan-

de, als:
2 ganz gute und fehlerfreie Pferde, ein
Kutſchwagen nebſt Sielen, faſt ganz neu,
1 Schlitten mit Pelzdecke und Schellen-
gelaäute, 1 Schlittenkorb, 1 Stuhlſchlit
ten, 2 Sattel nebſt Reitzeug, 2 Flie-
gennetze, 1 Paar alte Kummte nebſt
Geſchirr und 1 Leiterwagen,

beabſichtige ich auf den 8. Januar 1845
von Nachmittags 1 Uhr ab gegen gleich
baare Bezahlung im Preuß. Cour. in mei-

ner Wohnung hierſelbſt meiſtbietend zu ver
kaufen.

Dorf Alsleben, den 26. Dec. 1844.
Die verwittwete Juſtitiarius

Junghanns.
Fuür eine Anſtalt wird zum 1. April k. J.

ein Ehepaar geſucht, wovon die Frau nebſt
einer Magd Betten zu machen, die Anſtalts-
räume zu reinigen und fur etwa 70 Perſo-
nen Mittags zu kochen, der Mann aber
im Winter die Räume zu heizen, im Som-
mer mit jungen Leuten einen großen Gar-
ten zu bebauen, auch andere Geſchafte zu
beſorgen hat. Er muß deßhalb die Gartne-
rei verſtehen obgleich er nicht ein gelernter
Gärtner zu ſein braucht. Zugleich iſt es
nöthig, daß er Geſchriebenes leſen und noth-
durftig ſchreiben könne. Wer Luſt zu die-
ſer Stelle und gute Zeugniſſe beizubringen
hat, möge ſich mit Einſendung ſeines Le

„benslaufes und der Zeugniſſe oder auch per
ſönlich bei dem Herausgeber des Kreisblat-

Sangerhauſen, den 30. Dec. 1844. tes in Weißenfels, dem Herrn Buch-
druckerei-Beſitzer Kell, bald melden.

Weißenfels, den 30. Dec. 1844



Gute Schweinsborſten kauft
zuin höchſten Preis G. K5 ſe,

Halle, dicht am NRoland.
n W

Holz-Auetion.
In dem zum Rittergute Balgſtädt

gehörenden Holze, der Marktſtieg, ſollen
am 17. Januar 1845

von des Morgens 9 Uhr ab
eine Parthie Eichen, Buchen und Linden
auf dem Stamme öffentlich verſteigert wer-
den. Die Bedingungen werden vor der
Auction bekannt gemacht.

Balgſtädt bei Freiburg a. U.,
den 25. December 1844.

Das Rittergut.

Verkaufsanzeige aus Naumburg.
Endesunterzeichneter hat in Kommiſſion

nachzuweiſen; 2 Ritter, 8 Landguüter,
4 Schenkwirthſchaften, 4 Muhlen, 3 Zie-
gelſcheunen, große und kleine Häuſer in
und außerhalb Naumburg; auf ſichere Hy-
porhek zum Ausleihen 3000, 2500, 1500,
900 und 800 Rthlr. Geſucht werden 5200
und 4060 Rthlr.

Stutzbach,
Engelgaſſe Nr. 559. in Naumburg.

c

Sonntag Concert im Hötel de
Prusse.

27

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.
Sonntag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Ein in ganz gutem Zuſtande befindli-
ches, zu Mücheln a. G. belegenes, in der
Brandkaſſe mit 1150 Thlr. verſichertes
Wohnhaus mit funf Wohnſtuben und einem
angenehmen Garten, wegen ſeiner vorzug-
lichen Lage zum Betriebe faſt jeden burger
lichen Gewerbes ſich eignend, iſt zu ver-
tkaufen, und kann ein Drittel der Kauf-
ſumme auf demſelben hypothekariſch ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft wird der Ge-
richts-Actuar Rinckleben zu Mücheln
auf Befragen ertheilen.

Vermiethung.-
Ein gutgehaltenes bequemes Familien

logis von 4 Zimmern nebſt Kammern iſt
mit allem Zubehör zum 1. April zu ver-
miethen in der großen Ulrichsſtraße Nr. 13.

KHHBääßä äßä ä ä äääää e äSonntag den 5. d. im Saale, des Kronprinzen
erste Soirée

des Hofkünſtlers Herrn Wiljalba Frifkel.
Das Nähere beſagen die Zettel. Anfang Abends 7 Uhr. 68
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Borſten und Schweinehaare kauft fortwährend
zum höchſten Preiſe

G. Scheibe, Bürſtenfabrikant in Eisleben.

Anzeige.Meinen hieſigen, ſowie meinen hochgeehrten auswartigen
Gönnern und Freunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich un
ter dem geſtrigen Datum das bisher fur die Handlung Fuß
Hippel S Co. gefuhrte Geſchaft geſchloſſen, und ſolches
fur meine eigene Rechnung unter meiner Firma in derſelben Art

und Weiſe in meinem neuen Geſchaftslokal, große Ulrichs-
ſtraße Nr. 760, fortſetzen werde. Durch ſtreng reelle und
billigſte Bedienung werde ich das mir geſchenkte Vertrauen ſtets

Anſtellungs-Geſuch.
Ein im Juſtiz-Subaltern- Fach geübter Kleidermachen und nach dem Maaß zuznu-

junger unverheiratheter Mann, der ſich hin ſchneiden grundlich zu erlernen, können ſich
ſichtlich ſeiner Fähigkeiten und moraliſchen melden
Fuhrung genugend ausweiſen kann, wuünſcht] gr. Ulrichsſtraße Nr. 4, 2 Treppenzu baldigem Antritt eine Anſtellung, als W hob
Expedient, Protokollführer, Regiſtrator c. Sollten Eltern außerhalb Halle geſonnen

Offerten werden franco sub A. G. ſein, ihre Töchter meiner Leitung anzuver-
poste restante Naumburg a/S. erbeten. trauen ſo bin ich gern bereit, ſelbige in

Penſion zu nehmen.
Es iſt beim dritten Winter-Concert im W. Caspari,

Stadtſchießgraben eine Boa vertauſcht; ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 4, 2 Treppen hoch.
bitte ſelbige umzutauſchen in der Zanker Tgaſſe Nr. 570. Auch iſt ein Schnupftuchh Junge Maädchen, welche Luſt haben das
und ein halbes Strickhöschen gefunden. Zuſchneiden und Arbeiten der Kleider grund

Zieler Haaſe. lich zu erlernen, werden noch angenommen
auf dem kleinen Berlin Nr. 416.

Kaufgeſuch
eines Gutes im Werthe von

40,600 bis 120,000 Thlr.

—2zh——zJ eennneeeeeekeHolz-Auetion.
Montag den 6. Januar fruh 10 Uhr

ſollen ſtarke Erlenſtangen und Reieholz in
Schocken am Ende des Teichs zu Bruck-
dorf meiſtbietend verkauft werden. Ein ſolches wird von einem höchſt zaßt

von Hoffmann. faähigen Beamten zu kaufen geſucht. Dies
Wenn Jemand geſonnen iſt, die Spe-fallſige Anerbietungen bittet man unter F.

ner'ſche Zeitung in Kompagnie zu halten, D. poste restante franco Brauu-
ſo möge er ſich in der Expedition des Cou- 8chweig, machen zu wollen.

riers melden. Beilage

m M v
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Beilage zu Nr. 3
de s

Couriers,
Sonnabend

Halliſcher Zeitung fur Stadt
den 4. Januar 1845.

und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Januar. Se. Durchlaucht der Furſt

Alexander zu Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein, iſt
von Hannover hier angekommen. Der General-Major und
Kommandeur der 5ten Diviſion, von Pochhammer, iſt
nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Wie man hoört, iſt Herr Leonhardt fortwährend mit dem
elektro-magnetiſchen Telegraphen, welcher von hier nach Pots-
dam gelegt werden ſoll, beſchäftigt. Die Koſten deſſelben ſol-
len gegen 25,000 Thlr. betragen. Die Röhren werden unter
der Erde in einer Linie mit der Berlin -Potsdamer Eiſenbahn
laufen. Da die Verbreitung der Elektricität eine außerordent-
lich ſchnelle iſt, ſo wird eine Nachricht von hier aus in derſel-
ben Minute in Potsdam anlangen. An beiden Enden der Röh-
ren ſind kleine Klopfel angebracht, welche auf Buchſtaben
ſchlagen.

Der obere Theil des prachtvollen Schildes, welchen Se.
Maj. der König bekanntlich fur den jungen Prinzen von Wales
hier anfertigen läßt, iſt nun bis auf die Einſetzung der Perlen
und Edelſteine fertig und wird Sr. Maj. dem Roönig in dieſen
Tagen vorgelegt werden. Die Arbeit iſt in ſolchem Grade ge
lungen daß ſie einem alten Meiſterwerke der Art an die Seite
geſtellt werden kann. Die Cornelius'ſchen Zeichnungen wur-
den vom Bildhauer Fiſcher in Wachs modellirt, das Ganze
von Hoſſauer gegoſſen und von Mertens ausgearbeitet. Der
Letztere, ein noch junger Kunſtler, hat durch dieſe ſeine Arbeit,
nach dem Urtheile unſerer erſten Kunſtler, ſein Meiſterſtuck ge
liefert, daß der groößten Anerkennung wurdig iſt. Binnen
anderthalb Jahren wird der Schild gänzlich vollendet ſein.
Vor der Abſendung nach England wird derſelbe hier offentiich
ausgeſtellt werden.

Daß die in der zweiten Sitzung der preußiſchen Provin-
zial Synode geſtellte Bitte um eine Verdffentlichung der Ver-
handlungen Beruückſichtigung gefunden, bekunden die in den
beiden politiſchen Zeitungen Konigsbergs, nach der eigenen
Angabe derſelben aus authentiſchen Quellen daruber gegebe-
nen Mittheilungen. Hinſichtlich des Antrags auf den vollſtän-
digen Druck der Protokolle, zunächſt fur die Mitglieder, iſt
der Synode eröffnet worden, daß, nach Eingang der Ver-
handlungen ſämmtlicher Provinzial-Synoden die zweck-
mäßigſte Art und Weiſe, dieſe Verhandlungen einem groößeren
Kreiſe zugänglich zu machen, in Berathung gezogen und dabei
auf den billigen Wunſch der Synodalen, ein Exemplar der
unter ihrer Mitwirkung gepflogenen Verhandlungen zu be-
ſitzen Rückſicht genommen werden wird.

Schweiz.
Zurich. Die Abgeordneten der hieſigen Regierung ſind

in Luzern höflich und mit vielen äußern Ehrenbezeugungen auf-
genommen worden; hingegen haben ſie, wie zu erwarten war,
von der dortigen Regierung keinerlei Antwort, ſondern blos
die Zuſage erhalten, daß der Große Rath, der auf den 5.
Januar einberufen iſt, über das Anſinnen des Standes Zurich
beſtimmt und unumwunden ſich erklären werde.

Frankreich.
Paris, d. 29. Dec. Das Reſultat der Vicepraſidenten-

wahlen in der Deputirtenkammer war geſtern folgendes bei
der erſten Abſtimmung, an der 303 Votirende Theil nahmen,
wurden die Herren Salvandy, mit 172, Bignon, mit 172,
und Dufaure, mit 153 Stimmen, ſogleich als Vicepräſidenten
proklamirt. Allein um die vierte Stelle erhob ſich nun ein
heftiger Kampf, der ſelbſt nach zweimaliger Abſtimmung unent-
ſchieden blieb. Das Miniſterium iſt in der größten Beſtürzung.
Jm vergangenen Jahre ſetzte es alle ſeine vier Kandidaten zu
den Vicepräſidentenſtellen durch, dieſes Mal gehört ſchon Du-
faure der Oppoſition an, und wenn nun Billault noch gewählt
wird, ſo iſt dies die erſte entſcheidende Niederlage fur das Mi-
niſterium, die auf die Bildung der Adreſſekommiſſion und die
Diskuſſion der Adreſſe nicht ohne Einfluß ſein dürfte. Dieſes
plötzliche Wachſen der Oppoſition liegt darin, daß Molé's und
Salvandy's Freunde für Dufaure und Billault ſtimmten deſ-
ſen ungeachtet läßt Graf Molé in der Preſſe, wie Herr Thiers
im Conſtitutionnel erklären, daß ſie Beide die Erbſchaft des
Herrn Guizot, falls er fiele, nicht übernehmen würden. Mon-
tags wird, ob Billault oder Debelleyme der 4. Vicepräſident
wird, durch Kugelung entſchieden werden.

Der Telegraph hat dem Miniſterium die Nachricht ge-
bracht, daß der Admiral Dupetit- Thouars geſtern Nachmittags
auf der Fregatte „Reine Blanche“ im Hafen von Breſt ein-
gelaufen iſt. Jn Folge der Befehle des Marineminiſters, die
er daſelbſt vorfand, landete er in aller Stille und machte ſich
ſogleich auf den Weg nach Paris, wo er heute Abend erwar-
tet wird.

Der Monit. Algerien und Briefe aus Algier vom 20. Dec.
theilen Nichts mit, was die von London aus verbreiteten Ge
ruchte von dem Ausbruche eines bedrohlichen Aufſtandes in
Marokko beſtätigte. Nach Berichten des Generals Lamoricière
wird der Ex-Emir Abd-el-Kader auf Befehl des Kaiſers Ab-
derrhaman ſtrenge überwacht, ſo daß es ihm wohl nicht gelin-
gen könnte, neue Friedensſtörungen anzuzetteln.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Dec. Die franzöſiſche Thronrede, de

ren weſentlichen Jnhalt heute bereits der Morning-Herald mit-
theilte, hat an der Böörſe einen gunſtigen Eindruck gemacht
beſonders ſchien man zufrieden, daß ſie über Spanien keinen
Paragraphen enthielt.

Der Biſchof von Epeter hatte bekanntlich vor einiger Zeit
ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er befahl, daß die Geiſt-
lichen nach einer alten aber längſt außer Gebrauch gekomme-
nen Vorſchrift der Liturgie, bei dem Predigen nicht im Prieſter-
mantel, ſondern im Chorhemd erſcheinen ſollten. Dieſe Vor
ſchrift wurde mit großer Heftigkeit angegriffen, weil man darin
eine Hinneigung zum Papismus zu erblicken glaubte. Jetzt
hat der Biſchof wieder ein Schreiben an die Kirchenvorſteher
der Kirchſpiele St. Sidwells und St. James, in Exeter, und
ein Schreiben an den Dechanten von Epeter erlaſſen, worin er
dieſe ſeine Anordnung zu rechtfertigen ſucht.



Spanien.
Madrid, d. 21. Dec. Der Senat beſchäftigt ſich mit

der Berathung über das Konſtitutionsreformprojekt. Die Ein
gangsworte zu der neuen Faſſung der Konſtitution von 1837
wurden faſt ohne Diskuſſion votirt damit iſt das Prinzip der
Volksſouveranetät aus dem Fundamentalgeſetz verdraäängt. Jm
Kongreß übergab heute der Finanzminiſter Mon den Geſetzvor-
ſchlag, die Dotation des Klerus betreffend die Aufnahme war
kalt und abſtoßend auch zeigten mehrere Deputirte an, ſie
wurden Amendements zu dem Projekt einbringen.

Der Heraldo ſetzt der durch die Clamor publico veroffent-
lichten Liſte der politiſchen Opfer eine andere entgegen, welche
die Namen derjenigen Opfer enthält, die durch die Partei des
Fortſchritts fielen. Man lieſt darin die Namen der Generale
Queſada, Latre, Amiereil, Eſteller, Diego Leon u. A. m.

Ueber das von Hrn. Donoſo Cortes als Sekretär der Kö
nigin eingereichte, aber noch nicht angenommene Entlaſſungs-
geſuch vernimmt man, daß die von ihm perſönlich an die Kö
nigin uberreichte Bittſchrift der Madrider Journaliſten den
Grund zu der Differenz mit dem General Narvaez gegeben hat.

ndeß verſieht Hr. Donoſo Cortes noch ſeine Funktionen im
ienſt der Königin, und man glaubte an eine Ausgleichung

der ganzen Angelegenheit.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 26. Dec. Jn hieſiger Stadt brach den

22. d. M. Abends gegen 7 Uhr und zwar in der Gaſſe, die
Straße genannt, eine heftige Feuersbrunſt aus, welche die
Schmidt'ſche Tapetenfabrik und noch zwei Häuſer verzehrte.
Nur durch die kräftigſte Hülfe der hieſigen Bürgerſchaft und
des Militairs wurde man gegen Mitternacht Herr des Feuers.

Glasgow. Ein Beiſpiel von Dampfbefoörderung in
Geſchäften Am 16. Oct. ward von Boſton eine Beſtellung
zur Anfertigung eines Wollenartikels hierher geſandt. Die-
ſelbe ward fabricirt, verſchifft, in Boſton verzollt und realiſirt
binnen 37 Tagen vom 16. Okt. an gerechnet.

England zahlt bei einer Geſammtbevoölkerung von
18,844 434 Individuen 3,110,376, die beim Handel und in
den Fabriken beſchäftigt ſind. Jn den nordamerikaniſchen Frei-
ſtaaten beläuft ſich dieſe Zahl nur auf 909,356, während der
Ackerbau 3,719,951, die Bergwerke 50,000 beſchäftigen. Jn
England war ſeit 1831 die Zahl der ackerbauenden Bevölke
rung in ſteter Abnahme iſt.

Mailand, d. 19. Dec. Alles, was zur Vervollkomm-
nung der Seideninduſtrie beiträgt, hat einen hohen Werth fur
unſer Land, welches der Seidenkultur ſeinen vorzuglichen
Wohlſtand verdankt. Um ſo mehr verdient eine Entdeckung
hervorgehoben zu werden, welche beſtimmt zu ſein ſcheint, die
disherige Art des Spinnens der Seidenpuppen gänzlich umzu-
geſtalten und der lombardiſchen Seide den Vorzug vor allen
andern zu ſichern. Lange Zeit hat man vergeblich nach einem
Mittel geſucht, die Seidenwuürmer kalt abzuwinden und ab
geſehen von der großen Erſparniß an Brennmaterial, welche
erzielt wurde, benimmt das heiße Waſſer einen Thell der Ela-
ſticität und Kraft der Seide. Nach vielen Verſuchen hat nun
ein Mädchen, die Tochter des Chemikers Zorbrani, aus Cre
mona, ein Präparat gefunden, welches, im kalten Waſſer
aufgelöſt, die Seidenpuppen leichter abſpinnen läßt, als im
heißeſten Waſſer. Die ſo gewonnene Seide bietet ungleich
mehr Glanz und Elaſticität als ſonſt. Dieſe Entdeckung wurde
der Prüfung des lombardiſchen Jnſtituts unterworfen, welches
einſtimmig das ſchmeichelhafteſte Lob darüber erließ, ſo daß
man das lang verſuchte Problem als völlig gelöſt betrach
ten darf.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 2. Jan.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds 3f. rief gar Actien. 3f. Frief Se Sem.
St. Schldſch.ſ3/ 99 99 Berl. Potsd.) 5 a
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 eOblig. 30. 4 S agd. Leipz.Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 1103'Seehandl. 94 935 Brl Anhalt. 152 151
Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 aSchldvſchr. 31 o Düff. Elberf. 5
Brl. St. Obl.3 99 99 do. do. P. Obl.) 4 (90
ODuz. do i. Th. 48 WRheiniſche 585 84Wiſtpr. Pfor. s'/, 98 do. do. P. Obl. 4 96 96
Grßh. Poſ. do. 1035,, 103/, do. v. St. gar.3 98
do. do. (3* 975 97 Brl. Frankf. 5 S

Oſtpr. Pfbr.ſ3* 100 99 do. do P. Obl.) SPomm. do. 100 JDOberſchleſ. 1119*K. u. Nm. do. 3 100 ſo U R v.eing. 109
Schleſ. do. 3 100 B. Stett L. A. 121 140
Gold al maro, 7 e W en n. 121 20Frdrchösd'or. 137 13* Magd. Hibſt.. 4 1108And. Goldm. e Schw. Fr. 4
à s Thlr. 118 do. doP. Obl. 4 SDisconto. 3 Bonn Koiln. 8 77

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 2. Jan.

Weizen t 15 J A bis 1 22 J 56 ARoggen n 5 1 10Gerſte n 2 6 5Hafer 117 6 2 205Magdeburg den 2. Jan. (Rach Wiſveln.)

W.izen 32 65 Gerſte 26 2238Roggen 27 29 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,

am 2. Januar: 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Randau. Hr.
Hoffünſtler Frikel a. Athen. Hr. Rittergutébeſ. Graf v. d. Aſſeburg
a. Meisdorf. Hr. Dr. phil. Michael a. Nouen. Hr. Kaufm. Breit
ſchwert a. Leer. Hr. Kammerrath Marklin a Frauendorf. Hr. Ju
ſtizrath Hafer a. Potedam. Die Hrrn. Kaufl. Seiler a. Würzburg,
Kamm a. Breslau, Herrmann a. Möckmühl, Ferkin a. Lonoon,

Stadt Zürch Hr. Amtsrath Braumann a. Wiefigk:u. Hr. OAmkm.
Sander m. Fam. a. Reukirchen. Hr. Amtw. Warze a. Volfſtadt.
Die Hrra. Kaufl. Ruhl a. Kaſſel, Kühne a. Berlin Schuſter a.
Frankfurt Koyſer a. Lüttich, Alterthum a Leipjig.

Engliſcher Hof: Hr. Jngenteur Schnath a. Warſchau. Hr. Fabrfk.
Förſter a. Aachen. Hr. Brauereibeſ. Planert a. Bamrerg. DeHrrn.
Kaufl. Mitte'mann a. Leipzig Töp er a. Frankfurt, Schader a.
Braunſchweig.

Golduen NRieng: Hr. Director Ledebur a. Magdeburg. Hr. OAmtm.
Grotk.u a Meklenburg. Hr. Refer. Graun u. Hr. Kaufm. Schmige
a. Berlin. Hr. Kaufm. Naumann a. Gorha.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Kettger a. Leipzig. Hr. Piediger Hol-
lein u. Pr. Fabrik. Riemer a. Megdeburg. Die oOrrn. Kaufl. Kanter
a. Deſitſch, Schumaun a. kübeck, Kampf u Hr. Cand. Müller a.
Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Chirurg. Jſmenau a. Berlin. Hr. Modellwſtr.
Wauer a. Straßburg. Hr. Handelsm. Gängelmann a. Hofgzarken.

Zur Eiſenbahn: Hr. Jngenieur Andrä a. Magdedurg. Hr. Kaufm.
Sander a. Wien. Se. Durchl. der Fürſt Wollyſchefsky a. Petersburg.
Hr. Suchhdlr. Sche z a. München. Hr. Cand theol. Wilke
Dresden.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Eintauſend Vierhun-
dert Laſten großer Salztonnen fur die hie-
ſige Königl. Saline, à Laſt 10 Stuck, in
einzelnen Partien zu 50 Laſten, ſoll offent
lich ausgeboten werden.

Hierzu iſt auf Donnerstag den 16. dieſes
Monats Vormittags um 10 Uhr ein Ter-
min in unſerm Geſchaftszimmer anberaumt,
und veranlaſſen wir Alle, welche dergleichen
Lieferungen zu übernehmen geeignet und
geneigt ſind, in dem angezeigten Termine
zu erſcheinen und ihre Forderungen zu Pro-
tokoll zu geben.

Die Bedingungen unter welchen die Lie-
ferungen ſtattfinden ſollen, werden im Ter-
min ſelbſt bekannt gemacht, konnen aber
auch ſchon von jetzt ab täglich in unſerm
Ge chäftszimmer eingeſehen werden.

Saline Halle, den 2. Jan. 1845.
Königl. Salinen- Verwaltung.
Durch den Empfang der Leipziger Meß-

Waaren iſt mein Tuch und Mode-Waa-
ren Lager aufs Neue reichlich aſſortirt und
halte ſolches einem geehrten Publikum un-
ter Zuſicherung der billigſten Preiſe, zur ge-
neigten Abnahme ergebenſt empfohlen

A. F. Klingenberg
in Cönnern.

Dei uns iſt vorräthig
Allgemeiner

Familien und Geſchäfts-
Briefſteller,

oder vollſtändiger Rathgeber fur den ſchriſt-
lichen Verkehr in allen Lebensverhaltniſſen.
Enthaltend eine Anleitung zu ſchrift-
lichen Aufſätzen, nebſt Orthographie
und Jnterpunktionslehre und die
Lehre des brieflichen u. Geſchäfts
Verkehrs, erlaääutert durch eine Muſter-
ſammlung von Beiſpielen zu allen
Arten von freundſchaftlichen, Familien
Geſchafts- und andern Briefen Quittun-
gen, Kontrakten, Anzeigen, Zeugniſſen,

Schuldverſchreibungen Vollmachten c.
Nebſt einer Anleitung zum Verkehr mit
Behörden, einer genauen Wechſel-
kunde, dem Wichtigſten uber Stagats-
papiere und Eiſenbahn-Aktien, ſo
wie uber die Munz-, Maaß- und Ge-
wichts Verhältniſſe Deutſchlands.

Herausgegeben von
Guſtav Theodor Arndt.

8. geb. Preis 15 Sgr.
Halle, Januar 1845.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
820 Thlr. inel. 550 Thlr. Frdsd'or,

milde Stiftungsgelder, ſollen gegen pupilla-
riſche Sicherheit aus eliehen werden.

Löbejün, den 30. Dec. 1844.
Hopfe. Kittel, Conditorei von

7

Bei B. S. Berendſohn in Ham-
burg iſt erſchienen und vorräthig in C. A.
Kümmels Sort.-Buchh. in Halle
und bei A. Loſſter in Cönnern

Der
kleine Deutſche

oder

die Kunſt,
die Mutterſprache in 24 Stunden,

ohne Lehrer,
richtig ſprechen und ſchreiben zu lernen,
Nebſt einer durch viele Beiſpiele erlaäuterten
Anweiſung die ſo oft vorkommenden und
zu unangenehmen Mißverſtändn.ſſen Veran
laſſung geben en Verwechſelungen des mir

und mich, Dir und Dich, Sie und
Jhnen, ihm und ihn, vor und für,

dem und den u. ſ. w. zu vermeiden.
Herausgegeben

von
J. C. Heinſen,

Lehrer der deutſchen Sprache.

Vierte Auflage.
128 enggedruckte Seiten broſchirt nur 3 Gr.

Allen Denjenigen, welche ihre
durch vernachlaſſigten Schulunterricht un
vollſtandig gebliebenen Kenntniſſe in der
Mutterſprache vervollkommnen, und ſich
die Gewandtheit in ihren Ausdrücken an-
eignen wollen, ohne welche jetzt Niemand
mehr fortkommt, der nur irgend auf Bil-
dung Anſpruch macht, kann „der kleine
Deutſche“ nicht angelegentlich genug em-
pfohlen werden dabei iſt der Preis ſo
niedrig, daß es ſelbſt den Unbemitteltſten
anzuſchaffen möglich wird.

Ferner

Neues
Taschen-Fremd Wörterbuch

enthalt:
uüber 4000 aus fremden Sprachen entlehnte
Wörter und Redensarten, welche in offent-
lichen Zeitungen im Handel und Wandel,
bei gerichtlichen Verhandlungen u. ſ. w. häu-

fig vorkommen.
Nebſt Angabe ihrer richtigen

Ausſprache.
Ein nicht zu entbehrendes

Hand und Nachſchlagebuch
für, Jedermann.

Herausgegeben

von
Dr. E. B. Adelung.

Sechste Auflage.
Preis 3 gGr.
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Von Sonntag den 5. Januar an alle Tage
friſche Pfannkuchen und Spritzkuchen. Be-
ſtellungen werden aufs Beſte beſorgt in der

Guſtav Rinck.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:

Der Fleckenreiniger
oder praktiſcher Unterricht über
das Reinigen aller Arten Jeuge
von Flecken, vorzüglich aber von
Fett-, Oel-, Wachs-, Talg-,
Theer und Harzflecken, ferner
von den Flecken der Pflanzenſäf
te, des Obſtes, des Eiſenroſtes,
der Tinte, des Straßenkothes,
der Wagenſchmiere, des Kaffee's,
der Chocolade, des Weins, des
Bieres, des Punſches, der Stock-
flecken e. ohne Nachtheil der Far
ben und des Gewebes; nebſt
gründl. Anweiſung alle verän-
derten, ſowie die völlig zerſtör

ſten Farben auf Jeugen nach den
Regeln der Färbekunſt wieder
her zuſtellen. Zweite vermehrte

und verbeſſerte Auflage-
7 Sgr.Jſt mehr ein ganz neues Buchlein, als

eine neue Auflage: denn früher war es
nichts, als eine buchſtäbliche und mechani-
ſche Ueberſetzung, jetzt aber iſt es das völ-
lig umgearbeitete Product eines ſehr bekann-
ten chemiſchtechniſchen Gelehrten und Prak-
tikers und beruht einzig und allein auf lang
verſuchten Vorſchriften, deren Aechtheit man
unbedingt volles Zutrauen ſchenken kann.
Dieſes Büchlein kann manchem Brodloſen,
der gern arbeiten und etwas verdienen will,
zu einem reichlichen Auskommen verhelfen.
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Der Unterzeichnete ſucht einen im Rech
nen geübten Hülfsarbeiter, der mit guten
Atteſten verſehen, wo möglich einige Kennt
niſſe im Feldmeſſen beſitzt.

Sangerhauſen, am 1. Januar 1845.
Der Vermeſſungs-Reviſor Meyer.
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Ein Buchbindergehülfe, welcher gut ver
golden und etwas Galanteriearbeit machen
kann findet bei guter Führung dauernde Ar-
beit bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.
Kapitale von 600, 800, 1090, 12

bis 1500 Thaler, 2000, 2500, 3000 und
4000 Thaler ſind auf gute Hypothek gegen
4 Procent Zinſen auszuleihen.

Der Calculator Deichmann
in drei Kronen.

Aecht Baierſches (Culmbacher) Bier, die

Flaſche 3 Sgr., exehn-ive Fl., empfiehlt
Theodor Brodkorb in Cönnern.

c]iqq22 2 r e oelBeſte Münchner Sparlichte 5 Pfd. ge
wogen für 4 Thlr.

Berliner Elain- Seife in Fäßchen und
ausgewogen.

Spiritus vini das Quart 7 Sgr. d
Theodor Brodkorb in Cönnern



Seit Anfang des Jahres 1844 erſcheint
im Verlage von R. Mühlmann in
Halle:
Volksblatt für Stadt und

Land, zur Belehrung und Unterhal-
tung. Redigirt vom Paſtor Fr. v.
Tippelskirch, unter Mitwirkung von
Schubert, Hey, Stöber, Gei-
bel, Otto Glaubrecht, Carl Rit-
ter, Friedrich v. Meyer, Har-
niſch, Liebetrut, Weſtermeier,
Appuhn, Tholuck, Julius Mül-
ler, Carl Witte, Stahl, Maſſ-
mann, Carl v. Raumer, Leo,
Steinberg, Daniel, Kramer,
Wieſe, Gloöckler und Anderen.
Alle Buch handlungen und Königl.

Preußiſchen Poſtanſtalten nehmen
(gegen Vorausbezahlung von 10 Sgr. fur
jedes Vierteljahr) Beſtellung auf dieſe Zeit-
ſchrift an. Und können durch dieſelben
auch vom ſten Jahrgange noch vollſtändige
Exemplare bezogen werden.

Von der
ZTeitschriſt für Geschichts-

wissenschaſt
ist bereits das Januarheft des zweiten
Jahrgangs zur Ansicht versendet worden.
Inhalt: Der letzte Athemzug der heil.
Vehme von Wolfart. Zar deutschen
Verfasenngsgeschichte von Vailz.
Ueber das Königreich Jerusalem von v.
Sybel. Beiträge zur Geschichte der
Denk- und Glaubensfreiheit von Ad.
Schmidt. Miscellen.

Diejenigen Lesevereine und Journal-
cirkel, die ihren Zeitschriſten Etat für
das Jahr 1845 anzuordnen im Begriffe
stehen machen wir besonders auf eine
Zeitsehrift aufmerksam, die durch ihren
Jedem Gebildeten zugüänglichen und
enteressanten Inhalt den Theilnehmern
eine willkommene und für die Folge ge-
wiss unentbehrliche Erscheinung sein
wird.

Berlin, 5. December 1844.
Veit Comp.

Holzverkauf.
Dienstag den 7. Januar, Mittag 1 Uhr,

ſollen in der Steinmuhle circa 30 Schock
eichene und hartere Unterholz, eichene Stäm-
me, Bohlen und Bretter meiſtbietend
verkauft werden.
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Wichtig für Mühlenbauer!!!
So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in Halle bei C. A.

Schwetſchke und Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen bei G. Rei-
chardt zu haben:

Vollſtaändige

Muhlenbaukun ſt
den neueſten wichtigſten Erfindungen und Verbeſſerungen, mit beſonderer Beruckſtchti

gung der amerikaniſchen und ſchweizeriſchen Kunſtmuühlen. Nebſt Anleitung ge
woöhnliche Mahlmuühlen nach dem amerikaniſchen Syſtem einzurichten.

Praktiſches Lehrbuch für Mühlenbanuer
und Müller

von Carl Friedrich Schlegel, Mühlenbauer.
Mit 21 Tafeln Abbildungen.

Jn 2 Abtheilungen. gr. 8. broſch.

Leipzig, Berger 184A v.
Preis 1 Thlr. od. 1 Fl. 48 Kr.
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Vom 2. Januar 1845 an erſcheint in meinem Verlage:

Pädagogiſche Zeitung,
in Verbindung mit

Dr. Hölting, Janſon und Römer
herausgegeben

voDr. H. Gräfe und Dr. C. Elemen.
Jn Folge der vielfachen und wichtigen Bewegungen in dem wiſſenſchaftlichen

politiſchen und ſocialen Leben der Gegenwart wenden ſich Aller Blicke in geſteiger
ter Aufmerkſamkeit von Neuem der Erziehung zu, und machen es den Erziehern und
Lehrern zur Pflicht, die Aufgabe ihres hochwichtigen Berufes wiederholter Unterſuchung
zu unterwerfen und von neuen Geſichtspunkten aus aufzufaſſen. Daher wird nicht
nur ihnen, ſondern auch allen Freunden der tief in die Zeitrichtungen eingreifenden
Erziehungsfrage das Erſcheinen einer Zeitſchrift willkommen ſein, welche es ſich zur

Aufgabe macht, auf dem ſichern Grunde fortſchreitender Wiſſenſchaft und gereifter
Erfahrung das Geſammt- Gebiet der Erziehung, des Unterrichts und der Schule zu be
arbeiten, um einen den Anforderungen der Zeit entſprechenden Fortſchritt in der päda-
gogiſchen Wiſſenſchaft und Praxis anzuregen, vorzubereiten und herbeizufuühren. Jn Ab-
handlungen, Kritiken, literariſchen Ueberſichten, Korreſpondenzen, Nachrichten 2e.
wird die Padagogiſche Zeitung nach und nach alle in dieſes Gebiet einſchlagende Ver-
hältniſſe beſprechen, und ihr klar gedachtes Ziel mit Entſchiedenheit der Anſicht und
Geſinnung!, mit Kraft und Lebendigkeit verfolgen, namentlich auch die vielfachen Zeit
irrthuümer im Gebiete der Erziehung und der Schule mit Energie bekampfen.

Von der Paädagogiſchen Zeitung erſcheint alle vierzehn Tage eine Nummer von 3
Bogen in gr. 8., die ſtets den 1. und 15. jedes Monats ausgegeben wird. Der Band
von 12 Nummern oder 36 Bogen koſtet 2 Thlr. 10 Ngr.

Eine über Plan und Tendenz derſelben ſich ausfuhrlicher verbreitende Anzeige iſt
bei jeder Buchhandlung einzuſehen.

Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Zeitungsexpeditionen ans

Leipzig, im December 1844. B. G. Teubner.
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